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Karlsruher Zeitung .
Nr . 324 . Sonntag , den 22 . Nov . 1818 .

Läiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Großherzogttzum Hessen . — Würtemderg . — Dänemark . ( Fortsetzung de « Handelstraktat »

zwischen Dänemark und Preussea . ) — Frankreich . — Großbritannien . — Italien , (Rom . ) — Orstreich . — Schweiz . —

Baden . ( Mannheim . )

Baker «.
Der König hat vermöge Dekrets vom -rr . Okt . den

bisherigen Obeikonsistonalraty , Ludwig Friedrich
Sch .r iv , zum Ministerialrat !) bei dem Staatsministe -
num des Innern für die protestantischen Kirchenange¬
legenheiten zu ernennen geruht .

Freie Sradt Frankfurt .

Frankfurt , den 2a . Nos . Der kaiserl . ruff . Gen .
von Brnningsen ist von Achen hier eingekroffen . —

Brüsseler Zeitungen bis zum a6 . d. sprechen von eini¬

gen neuen Arretlrungcn , die in dortiger Gegend statt

gehabt haben , ohne jedoch über den Grnnö der¬

selben stch näher zu erklären . ( Oie Redaktion der

Karlsruher Zeitung findet sich bei dieser Gelegenheit ver¬

anlaßt , zu bemerken , daß sie aus sehr achrungswer -

ther Quelle ans die gänzliche innere Unwghrscheiulichkeit
der in Nr . Z21 aus dein Journal de Francfort aufge -

nommenen Nachricht , womir man zum Theile jene Ar -

retirnligen in Verbindung bringen will , aufmerksam

gemacht worden ist , und daher dieselbe gern zurük -

nimmt .)

Grv ß h e r z 0 g t h u m Hesse » .

Darm stabt , den 20 . Nov . Am 17 . d . haben drei

Deputieren der Unternehmer der neuen Saline zu Wim¬

pfen am Neckar , S - Nülvi Merkte , Hofrath Glenkuno

Kaufmann Fritz Jimmermann , dem Großnerzrg , als ,
an dem Jahrestage der erhaltenen allerhöchsten Kon -

cession , das Resultat ihrer rastlosen Arbeit von y Mo¬

nate » , in einer Probe des besten Kochsalzes und gro¬
ßer Steinsalzkristaile dankbar vorgele,t , und sind von
dem b ' ste » Lanoesvacer , welcher die Wichtigkeit dieses
so glütlich g . luugenen Unte >nehmenS als Kenner deur -

th . ilre , im höchsten Grade kuldreichst ausgenommen ,
nad ihnen sogleich die E . laubniß gegeoei « worden , das

neue Werk Ludwigshalle zu nennen . Schon lange cri -

stiren in W ' Mpf ' tt und in » er G -' gend Salinen , welche !

aus ganz ge - ingen Salzwosstrn mnin ml uns kostsp eljg

emiges Salz hervorsrachrcu ; allem d . n Köiiuuuij . n , i

der Geschiklichkeit und dem rastlosen Eifer des in der

Bergkundc berühmten Hofrakh Glenk , der Unterstützung
seiner The,lhaber und dem landesväterlichen Schuz ha¬
ben wir nun das Beginnen eines SalzwerkeS zu ver¬
danken , das sich den größte » in Deutschland mit ent¬
schiedenen Vorzügen an die Seite stellen kann . In ei¬
nem Zeitraum von y Monaten wurden mehrere Bohr¬
löcher 420 bis 500 Fuß rief niedergelrieven , in Vieser Tiefe
daS reinste Sreinsalzkristall angeboyrt , und in demsel¬
ben bereits 24 Schuh Vorgefühlen , woraus jetzo eine

LÜgräoige Svole gewonnen wird . Mir aller erdenklicher
Thatigkeit wird in Wimpfen jetzo an Erbauung dernö ,
rhigen SieLlager - und Administrationshäuser gearbei¬
tet , und zu gleicher Zeit ein Schacht mitdergerriebe » ,
um das reine Steinsalzkristall zu Tage zu fördern . Al¬
les ist hier Leben und Tätigkeit , und mehrere hundert
Arbeiter in beständiger Beschäftigung , indem überall ,
wo es die Umstände e landen , bei Tag und Nachr ge -
aibeiret wird . Für Wimpfen entsteht hieraus eine neue
reichhaltige Quelle des Erwerbes , und das herrlichste
Aufblühen dieser zum Verkehr für das neue Geschäft
so günstig gelegenen Sraor wird nicht ausdleiben . Die
seit Jahrtausenden im Schoße der Erde verborgenen
Schatz ? werden zum Nutzen und Frommen , nicht allein
unsers Vaterlandes . sondern von ganz Deutschland zu
Taae gefördert werden , und wir werden , unter dem
Schutze unsers allgeliebkesten Großherzogs , durch Pri¬
vatleute ein Etablissement entstehen sehen , daS an Um¬
fang und Reichhaltigkeit auch den bedeutendsten Salz¬
werken irgend eines Gouvernement nicht nachstehen wird .

Würtemderg .
Stuttgart , den 21 . Nov . Hiesige Zeitungen

enthalten folgendes aus Ulm vom 8 . Nov . : Seil Ende
vorigen Monats werden hier alle bff mliche Gebäude
und zwar vorzüglich das Areal derselbe » vermessen ; ob
erwa nm Magazine oder Kasernen für die künftige Bun -
desfeftnnq . welche übrigens die hiesigen Garten - und
Gutsbesitzer und viele Bewohner hiesiger Stadt in nicht
gering - Belrübrnß sezr , auszumitkein ? Die Festungs -



4531
?srst,rstichungkkowwifsion soll den Skz ihrer Geschäfte in
rruem ansehnlichen hirsigen , erst kürzlich nrugebauten

Laust bekommen.
D ä n ema r k.

Fortsetzung des HavdelstraktatS zwischen Dänemark
und Pikussen . Art . 6 . Die Icllkammerzu Onesund soll
bei Quittirung des erledigten Zells jedesmal eine umstand ?
liche Verklarung über den rehcbenenZvll jederArr Waaren
machen , damit man ar f diese Weise ver fiziren und be¬
kräftigen kan » , wenn etwa « viel gefordert siyu mag ;
auch soll es der gedachten Jovkawwer nicht erlaubt st yn ,
von dielen, Gebrar che abzuweichen , ftibst wenn die
SchiffskapitänS , um schnell erpedirr zu werden , mit
eine , Quittung , dir auf den erlegten Zoll der ganzen
Ladung lauter , zufrieden sty« mögen . Art . 7 . Di«
preusstschen Schiffe sollen im Sunde unverzüglich sus -
klarirl werden , und die kdirigl. Zvllkamwrr soll keinem,
andern Schiffe den Vorzug geben , wenn diese n ' cht zu¬
erst angekommen sind . A - r . st . Sebald als die preuß .
Schiffe den Snndzvll erlegt haben , es sty , daß sie aus
der Ostsee auelaufen , oder in dieselbe zurükkehren , sol¬
le» sse nicht verpflichtet feyn , denselben Zoll zu bezah¬
len , wenn sie durch Stürme , widrige Winde , oder
Mrs einer andern Ursache gemüßigt worden , zum Sunde
zmükzukehren . Arr . 9 . Die preuß . Schiffe , welche die
Festung Glükstadt und andere an Dänemark gehörende
Sradte an der Elbe passiren , sollen nicht vifitirt , auf .-
gehalten oder beunruhigt werden , es sty denn , daß in
KriegSzeiren der Verdacht skatt finden könnte , daß kiese
Schiffe , dem Feinde Kontrebande zusühren . Die preuß .
Sch sie st llen auf der Elbe , wie die des Landes , behan¬
delt melden . Art . 70 . Die dänischen Schiffe , die durch
Sturm , widrige Winde , oder durch andre Zufälle ge -
rröthigt werden , ihre Zuflucht in irgend eurem Hafen
der preusstschen Monarchie zu suchen , können daselbst
frei zu Anker gehen , sich da aufhalten , und , ohne den
Zell für ihre Waaren zu erlegen , insofern diese nicht ge¬
löscht oder verkauft werden , sich daselbst wieder iu
Stand setzen . Dasselbe soll in Hinsicht der preussischeu
Schiffe in den dänischen Häfen statt finden . Art . n .
Kein Schiff , es sty Kauffahrteischiff oder Kriegsschiff ,
welches einem Unterkhan der beiden kontrahirencen
Mächte gehört , kann angehalten . noch weniger Be¬
schlag Auf dasselbe in den refp . Häfen gelegt werden .
Doch soll sich das nicht auf den gerichtlichen Beschlag
oder Arrest erstrccknn , der von Schulden entstehen mag .
Nrt . 12. Keines dieser Schiffe soll gezwungen werden ,
im Kriege zu dienen , noch z» irgend einer Arr Trans¬
port gegen dessen freien Willen gebraucht werden .
Art . iz . Jede der beiden Nationen soll das Recht ha¬
ben , ihre eignen Produkte und Waaren , so wie auch
fremde Produkte und Waaren , an Bord ihrer eignen
Schiffe in die Staaten der kontrahireyden Mächre em-
zufübren , auch einen gleichen Hände ! an Bord fremder
Schiffe zurreiben . Doch sollen die gegenseitigen Uo-
Ittlhanen stets verbunden styn , sich den Reglements

. und Verordnungen zu «nterwerftn . bimch welche die § iw--vder Ausfuhr gewisser Güter ode . W - ar neu,weder gänz¬lich in demjenigen Slaa : e vrrrrre .i sirro , wo der Han¬del getrieben wird , oder anry Vorzugsweise irgend ei¬ner Handelösvzsttäk oder irgend einer Kommune zu -ie -
standenworden . Diegegenstjügen vaudelnder ? Unterm --
nen sollen ebenfalls sich « ach den alter Ges . tze -, u » . Ge¬
bräuchen derjenigen Städte rreyken , woselbst sie Han¬del treiben , und Kraft welcher ein Handelszweig mehroder minder den Einwohnern in reichen Stärken Vorbe¬
halten ist , wie solches mir Königsberg , Eibing und
Danzig iu Hinsicht der- Handels mir polnischen Md
russischen Waaren stau findet .

(Fortsetzung folgt .)

F r » kk r e i ch.
Pari - , den ist . Nov . Bei den gestrigen Höf -

frierlichkeiten wegen des Geburtstags des Königs ver¬richtete der Fürst Talleyrand sein Amt als Oberstkatti -
merherr . Nach der Messe watete das diplomatischeKorps Sr . Majestät auf . Der ftziliauische Gesandte .Prinz von Castelcstala , führte im Name « sammrlichw
Botschafter und Gesandten das Wort . Um z Uhr Nach¬
mittags machte der König eine Spazierfahrt nach dem
Ourcqkaual . Das Familieudincr begann um 6 Uhr .Der ruff . Großfürst Konstantin befand sich unter de«Gästen , deren Zahl im Ganzen 72 betrug . Baldoach -her verließ der Großfürst Paris , um sich nach Brüsselzu begeben.

Nach einem hiesigen Journal ist dir Erdfnung derKammern vom zo . d . auf den 8 . Dezember verlegtworden .
Am y . d . ist zu Bordeaux ein Schiff aus Port - au «

Prince ( iuSt . Domingo ) , nach einerlootägige » Fahrt ,. angekommerr . Es gehört einem Handelsmann jenerSradr , und briugt viele Kvlonialwaaren mit .
Gestern staube » die zu 5 v. h . konsvUdtrreo Foods

zu 70 , und dir Bankaktien zu 1570 Fr .

T r 0 ßbrtra n n i < n.
L 0 » dvn , den n . Nov . Das heutige Kewer Bal¬lett' » laurek : , Jbre Maj . die Königin finden seit vor¬

gestern sich merklich erleichtert . Gestern Nachmittagshielr man Sie für ausser aller naher und unmittelbarer
Gefahr . "

Dem Vernehme » oach ist von einer nahen Adsen,
düng von 652 M . zur Verstärkung der Besatzung vonSt . Helena die Rede . — Rach einem Briefe aus St .Helena vom ist - Sept . zeigte sich Bonaparte gar nichtmehr öffentlich . Mehrere Personen seines Gefolges ,uamcnclich Graf Berrrand . sollen der Achtung nichtmehr genießen , in deren Besiz sie früher waren . Bei
Longwood soll an einer neuen bequemem Wohnung fürden Exkaiser gebaut werden .

Der berüchtigte Hunt wird , nach einer von ihm arrdie Einwohner von Westmünsier gerichtete « Adresse , guA
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als Kandidat bei der «n diesem Theile der Hauptstadt
bevslstek « - Wahl eines Parlameutsglievs , an Ro -

milly ' s Stelle , auztteceu .
Das Morn - ng - Chronicke kündigt die Erschek -

nunq eines We ' ks , unter dem Titel , an : au

vonArös et a ious les souverain » cle I'
blurozre , 8uv

1e zirujet liv 86 llvtsiro clu dispolüon « t üo 8on lll8 ,
z»s, - V>. .'V . Ouei i v clo Nsudreuil , Nai ^ui8 ll 'Oi vauit .
Auf der andern Seile hat hier eia Hr . de Mor . daton
ei » Schreibe » bstcntlich bekannt machen lassen , worin
er alle Angaben Manbreml ' s für falsch erklärt , und ver¬
sichert , dsß dessen ganzes Unternehmen , an dem er ,
durch denselben verführe . To - st genommen , eirrenDra -
manwanttneiebstahl bezwckt habe .

Das Journal , rhe Sun , will , nach Briefen ans
St . Thomas vom 2Z . Eepr . , wissen , General Bayer ,
Chef des rkpublikanischen Theils von St Domingo ,
habe zwischen St . Marc und Port - au - PtlncedieTrnp -

pen von Christophe ause Haupt geschlagen ; leziere sollen
gegen 4000 Mann verloren haben .

Die öffentlichen Fonds sind wieder auf ihren natür¬
lichen Stand zun

'
ikgc'kchrr , und im nämlichen Dechält -

niß ist der Geldzins gefallen .

Italien .
Rom , den 6 . Nvv . Gestern kündigte eine Artille¬

riesalve von der Engclsburg die Rükreise Sr . M . des

KömgS beider Sizilien nach Neapel an . Der König
hatte wahrend seines hiesigen Aufenthalts einigen be¬
deutenden Personen , die sich wegen ihres Betragens in
den Revolutionszeiten entfernen mußten , Audienzen
ertheilt , und sie versichert , er werde sie gern wieder in

Neapel sehen . — Um die immer mehr überhand neh¬
menden Diebstähle und Verbrechen in Bologna und der

Umgegenv wirksamer zn unterdrücken , ist von der Re¬

gierung eine Spezialkriminalkemniijsion aufgestellt wor¬
den , von welcher keine Appellation statt findet , und die
in der kürzesten Zeit die Schuldigen zu exemplarischen
Todes - oder Lelbesstrafen verurtheilen soll .

v e s t r e t ch.

In dem neusten Hefte des 6ten Bandes der Fund¬
gruben des Orients sucht der gelehrte Orientalist , von

Hammer , die Schuld der Tempelherren nicht aus den
Prozeßakten , welche die historische Kritik bisher nicht
als Bewerfe wider sie gelten lassen wollte , sondern aus

ihren eigenen Denkmälern zu erweisen . Solche Denk¬
mäler , die bisher theils mrbekannr , theils zwar be¬
kannt , aber nicht dafür , was sie wirklich bedeuten ,
erkannt worden waren , sind die , unter dem Namen von

Baphowersköpfen , durch den Prozeß seitdem in ganz Eu¬

ropa , und durch Werners Templer noch neuerlich in
Deutschland berühmt gewordenen Idole , deren Vereh¬
rung ihnen im Prozesse angeschuldigt wird . Der Ver¬

fasser enrdekte dieselben zuerst in einem Dutzerrd von Ido¬
len des k . k . Antikenkabiuers , welche ehedem dort für
tibetanische angesehen worden waren. An den meisten

derselben befinden sich rathselhafte , vordem unentM rte
arabische Inschriften ( auf einigen auch griechische « - »
lateinische ) welche den Namen dieser Idole ( namuu -
Mete ) , die Lehre der gnostischen Acht und der Ver -
läugnung der christlichen Religion enthalten . Sie stelle »
die Mere , das ist , die Weisheit oder Soplli » der Gus -
stiker und besonders der Ophiten als Mannweib mit de »
Attributen des abgestumpften Kreuzes oser egyptische »
Nils - und Lebeusschlüisels ( des '1' ) , der Schlange der

Feuertaufe n s. w . vor , und enthalten überdies alle die

Symbole von Mond , Sonne , Signarster » , Schurz ,
Kette , Quasten , Buch , siebenarmigem Leuchter u . s.
w . , welche als maurerische Hieroglyphen bekannt sind .
Hr . v . Hammer sucht zu beweisen , daß die eigentliche »
Professen der Templer die christliche Religion mit Fü¬
ßen traten , und die schändlichsten Ausschweifungen der

Ophiten theilte » , so daß sie nichts weniger als un¬

schuldig verdammt worden ftyen . Ein neues Licht er¬
halten durch diese aus Denkmälern hervorgezogene Ent¬

deckung die Romane deö Mittelalters vom heil . Grabe ,
worin keineswegs , wie man bishergeglaubt , der Kelch de»
Abendmahls , sondern der Kelch des gnostischen Vereins ,
oder das Gefäß der Feuertaufe zu suchen ist , wovon
sich drei im t . k . Antikenkabinete befinde ». Durch Liese
Entdeckung werden auch eine Menge vrn bisher ganz
dunkeln Stellen des Titur - l, z . B . die , wo sein Schwert
in eine Krücke verwandelt wird ( in den Dförmigen K >ü -
ckenstok nämlich , welchen die Templer auf den Kirch -m
zu Schdngrabern und Wultendorf in den Händen hal¬
ten ) . erst verständlich , und endlich wird der uralte anv -
st ' sche Ursprung der Maurer « , so weit es möglich ist ,
bis in die Zeiten der Kreuzzüge , u «rd noch weiter hi « -

auf , historisch nachgewiesen .

Oer Ritter v . Nell in Wie « , seinem Beruf ? nach
Chemiker in staatswirkkschafrlichsr Hinsicht , empfiehlt
das Einakhmen des Dampfes , der sich beim Erhitze »
der essigsauren Soda ( und überhaupt der csfigsar - re «
Neurralsalze ) bis zur Zersetzung der Same entwickelt ,
gegen Lungenschwindsucht .

Gestern wurde der Wiener Kurs auf Augsburg M
y8s K . M . Uso notirt ; die Konvenriousmünze stau»
zu 244K W . W.

Schwel ».

Zürich hat kürzlich einen großen Verlust durch de,
Tod des Nestois seiner Bürgerund wahrscheinlichen Se¬
niors aller jezr lebenden Schriftsteller , des ehrwürdige «
Salomon Hirzel , gewesenen StandessekelmeisterS , er¬
litten . Samstags , den 14 . d . , befielen ihn einige gich -

rerische Zuckungen , und dann ein Schlaf , aus dem «

sich zwar am Sonntag wieder erholte , der aber a «
Abend dieses Tages aufs neue einlrat , « no sich Dm«

beinahe unvermerkt in den Todesschlafverwandelte . A »
Mai 1727 war Hirzel geboren .
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Bad « «.

Auszug aus den Karlsruher WitteruugS - Deohachturrge «.

21 . Nov . ' Barometer Thermometer Wind Hygrometer - Witterung überhaupt .
Borgens L8
Mittags Zz
Nachts

27Zoll 8, « Linien
27Zoll 7 ?« Linien
27 Zoll 8 ? . Linien

2,', Grad über o
z/v Grad über o
2 .^ Grad über o

Nordost
Nordost
Nordost

65 Grad
64 Grad
67 Grad

trüb
trüb
Al' fkeit-tting

Zu Mannheim ist nntcrm ly . d. folgende Bekannt¬
machung erschienen : „ Da vom 24 . d . an ohngefähr
2L,L0Q Mann kaiscrl . russ. Truppen in Abcheiluiigen
durch die hiesige Sradt ziehen werden , so haben die
Quartierträgcr das Quartier und alles Erforderliche in
den gehörigen SttnL zu setzen . Die Truppen baden
Rasttag in der hiesigen Stadt , und die Einquartierungkann im Ganzen ohngefähr 14 Tage währen. Großherz.
Einqnarlierungekvnimijsion."

Karlsruhe . sMuseum . Z Am nächsten Donnerstag ,den 26. d . , ist Ball im Museum
Karlsruhe , den 21 . Nov . i ? i8 .

D -e Komm ssion der Museums .

kiterartsse » njtigr .
Zn August Oswald ' s Buchhandlung in Heidelberg und

Speyer ist »u hal . n :
Ncuffer , C . L. , Günther , oder Schiksal und Gewülb , ein

epische « Gedicht in 6 Gelögen . 8. in elegantem Umschlag
gehepet , milchweiß Drukpopier ist . Zo kr .

D - ffilb« auf Postvelin - Drukpapier 2 fl . zo kr .
Diese « al« vorzüglich erkannte Gedicht schließt sich S dt h e ' s

Herrmann und Dorothea und Boß Luise an , undgisbr in grö¬
ßerer Ausdehnung ein Lebe » « - « nd Fawilievgemäide in allen
Iiücwcen des Empfindens und Handelns . Die Charaktere sind
Mit strenger Konsequenz durch das ganze Gedicht durchgesührt ,
des Schiksals Wairen und des Gemuthe « Sehnen i» den an
zieh - ndften Beieachrungen ertw ekelt , und die Handlung , « 0
r ^ r i gcnd der Srvff es qestattek , mit den relzendste» Bildirn
bet br , so daß wohl jeder das B -ch wiederhclt lesen , und in
jeder Wiederholung neuen Genuß finden wird .

Kerls ruhe . sHäuser - Versteigerung zu Rüp
purr ) Bei der am rb . d . M . abgedaltenen Versteigerung
de« Krünhaumm -rthschafrsgebände - zu Rüppurr , aus der Georg
Michael B ür ck ' scheu Gankmasse von da , wurde das höchst«
N - chqebvl mit Z075 fl und der erste SieigerungepreiS m t
Zooo fl . nicht erlöst ; auf das daneben stehende Wohngebäude
w -rbcn aber wrilere 5 fl . nachaeboicn , f« , baß uni diesem
Siawgebot das leztere auf den Werth von 1475 fl . stehet.

Es wirb dah r , unter Avoruvdlegubg des höchst . « Nachge-
tot « , auf Mortag , den 2z . d . M . , Nachmikiags uw 2 Nbr,
, ,ne leztmalige Stelaeru -. osveibandlung ü : er diele b - ' den Ge¬
bäude , im Geüa !-ai!Mwinb « bt>«i ' e >u Rüppurr selbst , gepflo¬
gen werden , wozu man ble L ibhadcr hillmit eililadet .

Karlsruhe , den ty . Nov . 1818.
A » s ?tufcr<! g .

Theilun . skowm-ffär Cla » sina .
Karlsruhe , sMöb « l - V r st e i a e r » u j Nächsten

Montag , den 2z . Rev . . Norm » ' an y Uhr . wild -n. H
de « Hrn . Taum . ißer Fischer , » Lchst der kalhotisch . » Kirche ,

im d - itten Stok , öffentlich , geoen gleich baare Bezahlung , ver¬
steigert werden , nämlich : Gepolsterte Sopha ' s und Stühle ,
schönes Schreinerwerk , große Spiegel , Bronze , Porzellan ,wie auch Beiten und Hauegeräth .

Durlach . sHaus - und B i e r bra u - r e i - V erstei¬
ge rung . j Das zur Christoph Hartnaa « l ' scheu Konkurs¬
masse gehörige zwetstick-gte geräumige Haus , mit zwei großen
Kellern , Silicver und Stellungen . gischltffenem' Hcf , zur Bier¬
brauerei , Brandtweinbrennere , und Efsigsi derei ganz neu em-
gcrichlet , dabier im Mi . lelgäßle », , der Miiitärkas . rnc aegen -
übek, liegend , mic allen zu genannten «- ewerben erfdiderli -
che « beträchtlichen R quisiten , wird auf Montag , den 7- D «z.

- d . I , auf dem hiesigen R . thhaole , Nachmwlags um 2 Uhr ,
öffcnt -ich , unter ann . hmilchcn Iahluirgsbed, » gissen , versteigert
werden . Auewärlig « Liebhaber könne» bas Haus und die zu
genannten G werben Vorhand. »en Jnventarirnst cke selbst iäg -
lich in Augeoschein nehmen , m >-ffiu sich aber wegep guiem Ley -
muih und hinlänglichem Vermögen mit obrigkeitlichen Zeug¬
nissen genügend ausn -nsen .

Durlach , den rS . Nov . 1318.
Bon Blicaerencistereramtr wegen .

Dumberth .
Mannheim . fAufforderuug . j Alle diejenigen , dir

eine rechtSaültiqe Forderung an den am 5 d . dahier verstor¬
benen Hrn . Siabsouditvr Lutz zu machen haben , werden hier¬
mit ouigefordert , solche binnen 14 Lagen bei unierzelchnerer
Ereile «inzurnchcn , widri „ erfalls bei der Erbrheilung kein
Bedacht mehr darauf genommen werden kann.

Mannheim , den 17 . Nov . r8 >8 >
GroßherzoglicheS «-arnisonSauditorat .

8 r ä » z i n q e r.
Mannheim . sSchulden - Liquidation . j Kegen

den hiesigen Bürger und Sailermeist - r Simon Gumpf bat
man heule Konkurs erkannt ; daher werden di -' j -' nigen , welche
an denkeiben eine Forderung zu machen, und solche dabier roch
nicht angezeiat haben , anmit aus .: eforbert , solche am 15. Dez .
d I . vor Gioßherzvgl . Amtsrevilorat diheee vorzubringen , zu
liq lidiren und über derselben Vorzug zu streiten , uni - r o - m
rechtlichen Richtbeil de « Di - sch' » ffes von gegenwärtiger Masse'
Lct . Müller jun . ist als G . mr . nauwall ernannl .

Mannheim , den ly Nov . t8 >8 .
Areßhe - zogliches Stadtsmt .

v . I a g e m a n n .
Stein . fL u fford e ru ng . j Die Frau Wlb . des ch Hrn .Ob . ramtmanns Grr st August Sold ' » , Maria Elisade ' h»

Friederika , geh . Käst dahier , mit ihrem Bestand , und der
Pfleger der minderjährig - n Kinder fordern diejenigen , w : !che
A splüche a « dl« B . rlcff - nschaf » des Hrn . Oberam mann S » >d ' s
; >> hu -ra glauben , auf , dieselbe Moarags , den 7. Dez d. I .,früh 8 Ubr , in dem Logis der Freu W °b . dahier a -zudringen .

^ nen <o werden diejenigen , so e was sch Ubia si-- d , um die
vbn'

veoweute Berichngung an Hrn . Dekan Wagner dahier
angegangen .

Stein , den 20 Non . >8l8 .
Groß herzogliches Amtsrevisorat .

Sioth .
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